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Von unserem Redakteur
Jörg Pistorius

Eu-Rec will Neubau der
Kita Pfalzel verhindern
Baudezernent Andreas Ludwig: Ich sehe das sehr gelassen

Trier. Die Stadt Trier will eine
neue Kindertagesstätte in Pfalzel
bauen, die alte hat gewaltige
Schimmelprobleme. Die Eu-Rec
GmbH, eine im benachbarten In-
dustriegebiet Trierer Hafen sit-
zende Recyclingfirma, will diesen
Neubau verhindern. „Wir werden
rechtlich gegen diesen Bau vorge-
hen, voraussichtlich mit einem
Widerspruch gegen eine Ände-
rung des Bebauungsplans“, kün-
digt Eu-Rec-Inhaber Willi Streit
an.

Es ist eine neue Eskalation im
seit Jahren laufenden Zoff um
den üblen Geruch, der immer
wieder in den Produktionspro-
zessen der Firma Eu-Rec ent-
standen ist und die Anwohner in
Pfalzel quält (der TV berichtete

mehrfach). Übelkeit, Schwindel,
Erbrechen – viele der Anwohner
klagten über diese Symptome.
Wird dieser Geruch auch die
neue Kita erreichen, die 2018 fer-
tig werden soll? „Das kann nie-
mand mit absoluter Sicherheit
ausschließen“, sagt Willi Streit.
Der geplante Standort für den Ki-
ta-Neubau liegt 500 Meter vom
Firmengelände weg.

Streit begründet: „Ich klage
nicht, um Ärger zu machen, son-
dern um zukünftigen Ärger zu
vermeiden und um meine Firma
zu schützen.“ Der Bau einer Kin-
dertagesstätte sei derart nahe an
einem produzierenden Recyc-
lingbetrieb unverantwortlich.
„Wenn diese Kita irgendwann
dort stehen wird und die Kinder
über den Geruch klagen, wird
man auch mich fragen, warum ich
diese Entwicklung nicht verhin-
dert habe.“

Die Eu-Rec macht aus Abfallfo-
lien Recyclingmaterial. Diese Fo-
lien – verdreckt mit organischen
Resten – sind die Quelle des Ge-
stanks. Die Struktur- und Geneh-
migungsdirektion (SGD) Nord
hat die Firma oft kontrolliert –
100 Mal in einem Jahr – und viele
Auflagen erteilt. Doch ein ver-
stopfter Filter, ein versehentlich
nicht fest geschlossenes Hallen-
tor, und der schlimme Geruch
wabert nach draußen.

Der Neubau der Kita St. Adula
soll in der Hans-Adamy-Straße
bei den Tennisplätzen des TSC
Pfalzel entstehen (siehe Grafik).
Die Stadt Trier ist der Bauträger,
das Bistum gibt einen Zuschuss.
Der Standort ist in Pfalzel um-
stritten. Viele Anwohner traten
dafür ein, das Kita-Gebäude am
alten Platz in der Stiftstraße neu
zu errichten. 

Doch offenbar machen sich we-
der die Stadt Trier noch die SGD
Nord Sorgen um Geruchsbelästi-
gungen am neuen Standort. Die
Stadt hat lediglich eine Anfrage
an die Landesbehörde geschickt,
die klären soll, ob die Lage der
neuen Kita im Überschwem-
mungsgebiet der Mosel ein Prob-
lem darstellen würde. Die SGD
habe daraufhin mündlich mitge-
teilt, dass eine wasserrechtliche
Ausnahmegenehmigung in Aus-
sicht gestellt werden könne,
wenn die Stadt bestimmte Aufla-
gen erfüllt – das geht aus der Be-
schlussvorlage hervor, die den
Neubau der Kita regelt und am

Die Recyclingfirma Eu-Rec will
den Neubau der Kita Pfalzel nicht
zulassen. Die Begründung: Der
neue Standort der Kita liege nur
500 Meter vom Firmengelände
entfernt. Ärger wegen des schlim-
men Geruchs, den die Eu-Rec ver-
ursacht, sei programmiert. „Ich
muss meine Firma schützen“, sagt
Inhaber Willi Streit.

29. September die Zustimmung
des Stadtrats erhielt.

Willi Streit geht davon aus, dass
die Eu-Rec GmbH auch im Jahr
2018 noch als produzierender Re-
cyclingbetrieb im Trierer Hafen
sitzen wird. „Entweder unter
meiner Flagge oder einer ande-
ren.“ Streit verhandelt wegen ei-
nes Verkaufs mit mehreren Inte-
ressenten und hat vergangene
Woche eine Delegation aus China
empfangen.

Baudezernent Andreas Ludwig
(CDU) erfährt vom TV vom Wi-
derstand der Eu-Rec GmbH ge-
gen den Kita-Neubau. „Ich sehe
das sehr gelassen“, sagt er in einer
ersten Reaktion. Die Eu-Rec
GmbH habe seiner Ansicht nach
keine Chance, den Bau der Kita
zu verhindern. „Wenn Herr Streit
wirklich Streit will, dann kann er
ihn haben.“

Die Eu-Rec GmbH beschäftigt 30 Mitarbeiter und hat ihren Sitz im Industriegebiet Trierer Hafen. Die Firma ist wegen des
üblen Geruchs, der Teil ihrer Produktionsabläufe ist, sehr umstritten. TV-FOTO: FRIEDEMANN VETTER

Eu-Rec GmbH und Kita Pfalzel
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Schutz der Kinder
hat Priorität
Offenbar macht sich nur einer
Sorgen, ob der schlimme Geruch
die neue Kita in Pfalzel errei-
chen wird – der Verursacher
dieses Geruchs. Weder die Stadt
Trier als Träger noch die SGD
Nord haben bisher Bedenken ge-
äußert, eine Kindertagesstätte
so nahe an ein Industriegebiet
zu bauen. Stattdessen bringt Eu-
Rec-Chef Willi Streit das Thema
auf den Tisch 

Völlig egal, ob die Eu-Rec im
Jahr 2018 noch als produzieren-
der Recyclingbetrieb existiert
oder nicht – eine Belastung der
Kita-Kinder mit dem Geruch,
der Pfalzel seit Jahren quält,
muss auf jeden Fall ausgeschlos-
sen werden. 500 Meter sind kei-
ne unüberbrückbare Distanz für
Geruchspartikel.

Ob Streit es schafft, die Eu-
Rec an einen solventen Interes-
senten zu verkaufen, ist zurzeit
noch offen. Dann ginge die Pro-
duktion weiter. Diese Entwick-
lung muss die Stadt als Träger in
Betracht ziehen.

j.pistorius@volksfreund.de

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
R E B E CC A  S C H A A L

Zwei Festnahmen, drei Verletzte 
Polizeibeamte werden bei Einsätzen in Trier und Saarburg attackiert 

Trier/Saarburg. Ausgangslage der
Angriffe auf Polizeibeamte wa-
ren laut Polizei in beiden Fällen
Ermittlungen in aktuellen Kör-
perverletzungsdelikten. In der
Nacht zum Sonntag meldeten Si-
cherheitskräfte eines Clubs in
der Trierer Hindenburgstraße
gegen 4.30 Uhr eine Körperver-
letzung. Einer der Mitarbeiter
soll von einem 30-jährigen Tat-
verdächtigen geschlagen und be-
leidigt worden sein. Der Mann
habe sich auch bei den Ermitt-

lungen vor Ort äußerst aggressiv
verhalten. Er habe die eingesetz-
ten Beamten bespuckt und belei-
digt und Widerstand geleistet. 

Zur Verhinderung weiterer
Straftaten hätten die Beamten
ihn in Gewahrsam genommen.
Auf dem Weg zur Zelle soll der
30-Jährige weiter massiv Wider-
stand geleistet haben. Dabei sei-
en er und zwei Beamte zu Boden
gestürzt. Diesen Augenblick ha-
be der aus der Verbandsgemein-
de Wittlich-Land stammende
Tatverdächtige genutzt, um ei-
nem der Polizeibeamten mit
dem Schuh gegen den Kopf zu
treten. 

Der Beamte sei zur ärztlichen
Versorgung stationär im Kran-
kenhaus aufgenommen worden.
Inzwischen habe er das Kran-
kenhaus aber wieder verlassen.
Ein weiterer Polizeibeamter sei
leicht verletzt worden.

Ebenfalls am Sonntag waren
Beamte der Polizeiinspektion
Saarburg gegen 22 Uhr zur Klä-

rung einer Körperverletzung in
einer Saarburger Asylunterkunft
im Einsatz. Ersten Ermittlungen
zufolge soll ein 24-jähriger Asyl-
bewerber zuvor einen anderen
leicht verletzt haben. Vor Ort
stellte sich laut Polizei heraus,
dass der Tatverdächtige sehr ag-
gressiv war und weiter randalier-
te. Zur Verhinderung weiterer
Straftaten sei der 24-Jährige in
Gewahrsam genommen worden.

Sowohl während der Aufnah-
me des Sachverhalts, als auch
während des Transportes zur
Dienststelle habe der Tatver-
dächtige massiven Widerstand
geleistet und fortwährend ver-
sucht, sich selbst zu verletzen.
Im Fahrzeug habe er mehrfach
nach den Beamten getreten und
dabei einen 59-jährigen Polizei-
beamten verletzt. red

Bei zwei Festnahmen am Sonntag
sind insgesamt drei Beamte der
Polizeiinspektionen Trier und
Saarburg verletzt worden. Laut
Polizei soll ein 30-jähriger Mann
nach einem Zwischenfall in einer
Trierer Diskothek unter anderem
einem Beamten gegen den Kopf
getreten haben. In Saarburg soll
ein 24-jähriger Mann nach einem
Zwischenfall in einer Asylunter-
kunft einen 59-jährigen Polizisten
verletzt haben.
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